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Dritter Auftritt .

Antonius , Enobarbus treten ein . Die Vorigen .

( Antonius geht auf Caeſar zu, der regungslos ſteht . Peinliche Pauſe . )

Lepidus . Nicht alſo , Freunde !
Was uns vereinte , war ſo groß ; nun laßt nicht

Geringen Zwiſt uns trennen . Was zu tadeln ,
Hört es mit Nachſicht an : verhandeln wir

Den nicht ' gen Zwieſpalt laut , ſo bringen wir

Nicht Heilung , ſondern Tod . Drum , edle Freunde ,
Berührt mit mildem Wort die herben Punkte ,
Verſchlimmert nichts durch Schmälen !

Antonius . Wohl geſprochen ;
Und ſtänden wir zum Kampf vor unſern Heeren ,
Ich täte ſo . ( Grüßt Caeſar mit einer Handbewegung . )

Caeſar . Willkomm ' in Rom !

Antonius . Hab' Dank .

Ca eſar . Sitz ' nieder .

Antonius . Nicht vor dir .

Caeſar . Wohlan : es ſeil
Er ſetzt ſich , ebenſo Antonius und Lepidus . )

Antonius . Ich hör ' , du deuteſt ſchlimm , was nicht
ſchlimm iſt ,

Und wär ' es ſchlimm , dich doch nicht träfe .
Ca eſar . Traun ,

Zum Lachen wär ' es , wenn ich um ein Nichts
Mich für beleidigt hielte , und nun gar
Durch dich ! Noch mehr zum Lachen , hätt ' ich je
Dich mit Geringſchätzung genannt , wenn mich ' s
Nicht anging , deinen Namen auszuſprechen .

Antonius . Was galt es dir , mein Leben in Agypten ?
Ca eſar . Nicht mehr vielleicht als in Agypten dir

Mein Aufenthalt in Rom ; doch wenn du Pläne
Dort gegen mich geſchmiedet haſt —
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Antonius . Pläne geſchmiedet ? Wie verſtehſt du das ?

Caeſar . Fulvia , dein Weib , dein Bruder Lucius

Bekriegten mich , und ihrer Fehde Grund

Warſt du allein : du warſt das Feldgeſchrei .
Antonius . Du biſt auf falſcher Fährte . Nie berief ſich

Mein Bruder je auf mich . Ich forſchte nach ,
Und hab ' aus ſichrer Kunde die Gewißheit
Von deinen Freunden ſelbſt : bekämpft ' er nicht
Mein eignes Anſehn , wie das deinige ?
Führt ' er nicht Krieg entgegen meinem Sinn ,
Der dir verbündet war ? All meine Briefe
Beweiſen ' s klar : und was mein Weib betrifft ,
So wünſcht ' ich eines dir vom ſelben Schlag .
Dein iſt der Erde Dritteil ; das regierſt du

Mit leichtem Zügel , doch nicht ſolch ein Weib .

Enobarbus . Hätten wir doch alle ſolche Weiber , daß die

Männer mit ihren Weibern in den Krieg ziehen könnten !

Antonius . Unzähmbar , ſchuf dir ihre Händelſucht —

Bedauernd räum ' ich ' s ein — viel Leid und Not ;
Doch mußt du zugeſtehn , ich konnt ' s nicht ändern .

Caeſar . Ich ſchrieb an dich ,
Als ihr in Alexandria gejubelt ;
Du ſteckteſt meine Briefe ein und ließeſt
Mit Hohn den Boten ſtehn , ſtatt ihn zu hören .

Antonius . Er kam mir auf den Hals , eh' ich ihn vorließ ;
Zudem hatt ' ich drei Könige zu Tiſch

Gehabt , und war nicht wie am Morgen mehr .

Doch ſagt ' ich ihm tags drauf ſo viel von mir ,
Als einer Bitte gleichkam um Verzeihung .
Der Menſch entzwei ' uns nimmer ! Wenn wir ſtreiten ,
So laß ihn aus dem Spiel .

Caeſar . Du haſt gebrochen ,
Was du beſchworſt : deß ſoll mich deine Zunge
Nie zeihen können .



Lepidus . Caeſar , mäßige dich !
Antonius . Nein , laß ihn reden , Lepidus . —

Die Ehr ' iſt rein und heilig , die er angreift ,
Im Wahn , ich ſei ihr treulos . Weiter , Caeſar ,
Was habe ich beſchworen ?

Ca eſar . Mir Hülf ' und Heer zu leihn , wenn ich ' s ver —⸗

langte ;
Und beides ſchlugſt du ab .

Antonius . Verſäumt ' es nur ;
Und zwar , als ein vergiftet Daſein mir

Mein Selbſtbewußtſein raubte . Soviel möglich ,
Bekenn ' ich meine Schuld ; doch ſoll die Offenheit
Nicht meine Größe ſchmälern ; wahr iſt ' s, Fulvia
Bekriegte dich , um aus Agypten mich
Hinwegzulocken : da ich ohne Wiſſen
Die Urſach ' war , ſo bitt ' ich um Verzeihung ,
Soweit ' s die Ehr ' erlaubt .

Lepidus . Ein edles Wort !

Maecenas . Gefiel ' s euch doch , die Klagen beiderſeits
Beruhn zu laſſen ! Ihr vergäßt ſie ganz ,
Gedächtet ihr , wie gegenwärt ' ge Not

Euch an Verſöhnung mahnt .
Lepidus . Ein würd ' ges Wort !

Enobarbus . Oder wenn ihr euch einander eure Freund —
ſchaft für den Augenblick nur borgt , könnt ihr ſie, wenn

vom Pompejus nicht mehr die Rede iſt , wieder zurück —
geben : ihr werdet Zeit genug zum Zanken haben , wenn

ihr ſonſt nichts anders zu tun habt .
Antonius . Bedenke , wo du biſt , und ſprich nicht mehr .
Enobarbus . Schon recht : ich hätte bald vergeſſen , daß

Wahrheit ſchweigen muß .
Ca eſar . Ich tadle nicht den Inhalt ſeiner Rede ,

Nur ihre Weiſe : denn unmöglich ſcheint ' s ,
Daß Freundſchaft bleibe , wenn die Sinnesart



ael

Im Tun ſo abweicht . Doch , wüßt ' ich den Reif ,
Der uns verfeſtigte , von Pol zu Pol

Sucht ' ich ihn auf .

Agrippa . Willſt du vergönnen , Caeſar . . .

Caeſar . Sprich , Agrippa !

Agrippa . Du haſt ' ne Schweſter von der Mutter Seite ,

Octavia , und der große Mare Anton

Ward Witwer jüngſt .
Ca eſar . Nicht alſo ſprich , Agrippa :

Hätt ' es Kleopatra gehört , den Vorwurf
Der Übereilung hätt ' ſt du wohl verdient .

Antonius . Nein , Caeſar , ich bin unvermählt . Laß mich

Agrippa weiter hören .

Agrippa . Euch in beſtänd ' ger Freundſchaft zu erhalten ,

Euch brüderlich zu einen , eure Herzen
Unlösbar feſt zu knüpfen , nehm ' Anton

Octavia zur Gemahlin , deren Schönheit
Den beſten Mann der Welt wohl fordern kann ,
Und deren Güt ' und Anmut ſie erhebt ,

Mehr als es Worte könnten . Durch dies Bündnis

Wird kleine Eiferſucht , die groß nun ſcheint ,
Und große Furcht , die jetzt Gefahren droht ,

In nichts verſchwinden : liebt Octavia beide ,
Verbindet ſie auch euch in Lieb ' und zieht
Der Völker Liebe nach . — Verzeiht die Rede ,

Denn ſie ward längſt geprüft , nicht ſchnell erſonnen ,

Pflichtmäßig reif bedacht .

Antonius . Will Caeſar reden ?

Cae ſar . Nicht eh' er hört , wie Mare Anton berührt iſt

Von dieſem Wort .

Antonius . Wo iſt Agrippas Macht ,
Wenn ich nun ſpräch ' : Agrippa , alſo ſei ' s,
Dies zu verwirklichen ?
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Caeſar . In Caeſars Macht ,
In ſeinem guten Recht an ſeine Schweſter .

Antonius ( ſeht auf ) . So möge dieſer Plan , der ſich ſo
ſchön

Geſtaltet , Wahrheit werden ! Deine Hand !
Fördre das Segenswerkl Von dieſer Stunde

Regier ' in Lieb ' ein Geiſt von Brüdern uns
Und unſer großes Werk !

Cae ſar liſt ebenſo wie Lepidus aufgeſtanden ) . Hier meine Hand !
Dir ſchenk ' ich eine Schweſter , wie kein Bruder
Sie zärtlicher geliebt . Sie leb ' , ein Band

Der Eintracht unſern Reichen , unſern Herzen !
Auf immer treu !

Lepidus . Die Götter geben es !

Wir müſſen ſchleunigſt nun Pompejus ſuchen ,
Sonſt ſucht er uns .

Antonius . Ich dachte nicht , Pompejus zu bekämpfen ,
Denn große Freundlichkeit erwies er mir

Vor kurzem erſt : Dank darf er von mir fordern ,
Daß mich der Ruf nicht unerkenntlich nenne :
Wenn dies getan , entbiet ' ich ihn zum Kampf .
Wo ankert er ?

Caeſar . Am Vorgebirg Miſenum .
Antonius . Seine Landmacht ,

Wie ſtark ?

Caeſar . Groß und im Wachſen ; doch das Meer

Beherrſcht er unumſchränkt .
Antonius . So ſagt der Ruf .

Doch ehe wir uns waffnen , bringt zu Ende ,
Was eben ward gelobt .

Caeſar . Mit höchſter Freude :
So lad ' ich dich zum Anblick meiner Schweſter ,
Und führe ſelbſt dich hin .



Antonius . Gönn ' , Lepidus ,
Uns deine Gegenwart .

Lepidus . Edler Antonius ,

Selbſt Krankheit hielte mich nicht ab .

( Caeſar , Antonius und Lepidus ab. )

Vierter Auftritt .

Enobarbus , Agrippa , Maecenas .

Maecenas . Willkommen von Agypten , Freund !

Enobarbus . Hälfte von Caeſars Herzen , würdiger
Maecenas ! Mein ehrenwerter Freund Agrippa !

Agrippa . Wackrer Enobarbus .

Maecenas . Wir haben Urſach ' , froh zu ſein , daß alles

ſich ſo gut entwirrt hat . Ihr habt euch in Agypten wacker

gehalten .
Enobarbus . Ja , Freund , wir ſchliefen , daß der helle Tag

ſich ſchämte , und machten die Nacht mit Trinken hell .

Maecenas . Acht Wildſchweine ganz gebraten zum Früh⸗

ſtück , und nur für zwölf Perſonen , iſt das wahr ?
Enobarbus . Das war nur wie eine Fliege gegen einen

Adler ; wir erlebten noch ganz andre Schmausgeſchich —
ten , die es wohl lohnte ſich zu merken .

Maedcenas . Sie muß ein bezauberndes Weib ſein , wenn

ſie ihrem Ruf entſpricht .
Enobarbus . Gleich das erſtemal , wo ſie mit Mare

Anton zuſammentraf , hatte ſie ſein Herz in der Taſche ;

es war auf dem Fluſſe Cydnus .

Agrippa . Dort machte ſie ſich in der Tat gut , wenn

mein Berichterſtatter nicht ſtark gefabelt hat .

Enobarbus . Ich will ' s erzählen .
Das Schiff , mit dem ſie kam , ein Strablenthron ,

Flammt ' auf dem Waſſer ; lautres Gold ſein Spiegel ;
Die Segel purpurn , duftig , daß der Wind
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